
Montag, 27. Januar 2025, Rhein-Zeitung

Kreis Neuwied 27.01.2025 / Lokales

Im Hei mat haus die
AfD, davor die
Brand mau er

Po lit pro mi nenz aus Ös ter reich heizt in Neu wied
250 AfD-Freun den ein – Etwa 1000 Teil neh mer
bei Ge gen de mo

Neu wied. „Wir sind die Brand mau er“,

skan dier ten etwa 1000 Neu wie de r in nen

und Neu wie der am Sams tag auf der Lui -

sen stra ße vor dem Hei mat haus der

Deich stadt. Ihre Rufe und Reden be glei -

te ten die An kunft der Po li ti ker und

Gäste der Al ter na ti ve für Deutsch land

(AfD), die sich dort zu einer Wahl kampf -

ver an stal tung mit pro mi nen ter Un ter -

stüt zung aus Ös ter reich tra fen. Die ver -

bann ten die Brand mau er spä ter im Saal

auf den „Fried hof der Ge schich te“.



Es war fast ein Déjà-vu, er in ner te doch

vie les an den Mai 2024: Wie der traf sich

die AfD im Hei mat haus zu einer Wahl -

kampf ver an stal tung, wie der pro tes tier -

ten Neu wie der auf Ein la dung des Neu -

wie der Bünd nis ses für De mo kra tie und

To le ranz bei Regen da ge gen, wie der

muss ten sich die AfD-In ter es sier ten an

der Menge vor beidrän gen. Doch die

Zahl der De mons trie ren den hatte sich

im Ver gleich zum Vor jahr ver fünff acht.

Mehr als 1000 Men schen zähl ten die

Ver an stal ter. Und auch die Sym pa thi -

san ten der Par tei waren mehr ge wor -

den: 250 Teil neh mer, 100 mehr als 2024,

be grü ß te der lo ka le Land tags ab ge ord -

ne te Jan Bol lin ger, viele mit Hand schlag.

Ei ni ge Neu wie der drau ßen ver rie ten,

warum sie pro tes tier ten. „Ich möch te

nicht in einer Dik ta tur leben“, war eine

Stim me; „Ich möch te in einem to le ran -

ten und bun ten Land leben, auch mit

mei nen En kel kin dern“, eine an de re. Be -



hin de run gen, Haut far be, se xu el le Ori en -

tie rung, Her kunft, Alter und Fa mi li en -

stand fan den Er wäh nung in dem

Wunsch, wei ter gleich be rech tigt und an -

er kannt in Deutsch land leben zu kön -

nen, in einer off e nen Ge sell schaft. „Ich

möch te meine Ar beit wei ter ver rich ten

kön nen“, er klär te eine Pfle ge kraft aus

einer Ein rich tung für Men schen mit Be -

hin de rung. Das wolle die Par tei der

Blau en ver hin dern, war er sich si cher.

Wie es ist, wenn die AfD re giert, sei im

thü rin gi schen Land kreis Son ne berg mit

sei nem AfD-Land rat zu er le ben, be rich -

te te ein Teil neh mer. Dort hinge in Dorf -

knei pen das Ha ken kreuz, er zähl te der

Mann: „Es herrscht to ta le Re si gna ti on.“

Die Leute hät ten Angst, etwas zu sagen,

trau ten sich nachts nicht auf die Stra ße.

Die Nazis seien stark ge wor den, weil so

viele ge schwie gen hät ten: „Wir brau chen

euch, immer und immer wie der!“, so das



Fazit Ver schie de ner, die rie fen: „Geht

wäh len!“

Der bür ger li che An strich der AfD sei nur

noch Ma ku la tur, hatte Or ga ni sa tor Peter

Schwarz ein gangs der Demo er klärt. Mit

der Par tei drohe der Ver rat der Werte

der frei heit li chen De mo kra tie, die Zer -

stö rung der De mo kra tie, be ton te er in

Rich tung Hei mat haus und ap pel lier te an

die Po li ti ker der de mo kra ti schen Par tei -

en: „Die Brand mau er ge gen über der AfD

ist ein Ver spre chen – sie muss hal ten.

Löst die Pro ble me Deutsch lands ge -

mein sam!“

Im Saal des Hei mat hau ses griff en die

Red ner den Pro test auf. „Ich glau be, Sie

sind die letz te Ge ne ra ti on AfD-Mit glie -

der, die sol che Demos noch er le ben dür -

fen. Ja, Sie la chen. Aber, wenn wir an der

Re gie rung sind, dann strei chen wir den

Faul pel zen das Bür ger geld, und dann

heißt es An ti fa in die Pro duk ti on“, er klär -



te der Bun des tags ab ge ord ne te Se bas ti -

an Mün zen mai er unter Bei fall, bevor er

– wie zuvor schon Bol lin ger, Bun des tags -

kan di dat Mar tin Dames und Bun des -

tags kol le gin Ni co le Höchst (An dre as

Bleck, AfD-Kan di dat des Wahl krei ses

Neu wied, war wegen eines Trau er falls

ver hin dert) – die Pro blem the men

Deutsch lands auf griff.

Allen voran die Zu wan de rung, die, so

Mün zen mai er, die Mut ter aller Pro ble -

me in Deutsch land sei. 77 Pro zent der

Deut schen wünsch ten sich eine völ lig

an de re Asyl- und Flücht lings po li tik, zi -

tier te Dames das Er geb nis einer Um fra -

ge von Sep tem ber 2024. Wer nach Mag -

de burg und Aschaff en burg noch de -

mons trie re, mache sich mit schul dig, so

der Tenor.

Dazu spar ten die Red ner nicht mit Kri tik

und Häme ge gen über den „Kar tell par -

tei en, dem Kar tell aus Me di en, öff ent li -



chem Rund funk und den an de ren Par -

tei en“, wie Ni co le Höchst sie nann te.

„Wir wer den sie jagen“, zi tier te die Bun -

des tags ab ge ord ne te aus Spey er Alex an -

der Gau land. „Es ist Zeit für Deutsch -

land“ sei der Schlacht ruf in dem Jahr der

Ent schei dung, hatte Jan Bol lin ger ein -

gangs er klärt. Die Teil neh mer im Hei -

mat haus be glei te ten die Reden mit

wach sen der Be geis te rung, er gän zen den

Zwi schen ru fen und Ap plaus.

Die deut sche Wirt schaft, ab wan dern de

Un ter neh men, En er gie- und Kli ma po li -

tik, Ent wick lungs hil fe für Län der wie

China, der Ukrai ne-Krieg, hohe Strom-

und Le bens mit tel prei se, Woh nungs not,

Arzt ter mi ne, Bür ger geld, Mi gran ten,

Mei nungs frei heit: Die Po li ti ker spar ten

nicht mit Kri tik und ver spra chen, mit

ihnen wür den die Pro ble me ge löst. „Wir

sor gen dafür, dass es Ihnen am Ende

des Mo nats wie der bes ser geht“, wurde

Se bas ti an Mün zen mai er kon kret.



Petra Ste ger, Eu ro pa ab ge ord ne te der

Frei heit li chen Par tei Ös ter reichs (FPÖ),

der Schwes ter par tei der AfD, be schloss

den Red nerr ei gen. Sie rich te te sich „an

diese De mo kra tie ver äch ter da drau ßen“,

die noch so oft de mons trie ren und als

rechts ex trem diff a mie ren könn ten: „Ihr

könnt’s diese Be we gung weder in

Deutsch land noch in Ös ter reich noch in

ganz Eu ro pa noch auf hal ten“, er klär te

sie, bevor sie sich dem „Kli ma kom mu -

nis mus“, den Me di en, den „Alt par tei en“

in Ös ter reich und Deutsch land und den

„Wahn sin nig kei ten“ aus Brüs sel wid me -

te.

Ös ter reich habe die Brand mau er ein ge -

ris sen, hieß es immer wie der. Dort

könn te Her bert Kickl der erste FPÖ-

Kanz ler wer den. Die Brand mau er ge hö -

re auf den Fried hof der Ge schich te, er -

klär te Ste ger schlie ß lich, und dass Eu ro -

pa, die USA und die Welt ge spannt auf

Deutsch land blick ten.



„80 Pro zent der Wäh ler wäh len die AfD

nicht“, hat ten laut Ver an stal ter 1000 De -

mons tran ten unter Ap plaus drau ßen

rund um das Hei mat haus ge ru fen. Drin -

nen lausch ten laut Or ga ni sa to ren 250

Men schen dem Wahl kampf. Das Ver -

hält nis in Neu wied am Sams tag spie gel -

te das Er geb nis der bun des wei ten Um -

fra gen wider.


